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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  

verehrte Vertreterinnen und Vertreter der Vereine, Kirchen und Institutionen, 

wir stehen heute hier zusammen, um der Toten von Krieg und Gewalt zu gedenken. 

Jedes Jahr ist dieser Tag ein Moment des Innehaltens. Aber selten war er so eindringlich 

wie heute. In einer Welt, in der die Welt lauter zu werden scheint: Kriege, Terror, 

Eskalation und wachsende Spannungen prägen die Nachrichten, erreichen unsere 

Stadt und unsere Familien. Diese machen uns einmal mehr bewusst, wie verletzlich 

Frieden tatsächlich ist.  

Der Volkstrauertag erinnert uns an die Millionen Männer, Frauen und Kinder, deren 

Leben durch Krieg ausgelöscht wurde. Doch heute erinnert es uns genauso an die 

Menschen, die gerade jetzt leiden. An diejenigen, die in Bunkern Schutz suchen, an 

Menschen auf der Flucht, an Angehörige, die um jemanden bangen oder trauern. Das 

Leid von damals ist kein fernes Kapitel der Vergangenheit. Es schreibt sich in 

erschütternder Weise weiter fort.  

Umso wichtiger ist es, dass wir heute über Frieden sprechen. Frieden ist kein Zustand, 

der sich von selbst erhält, er ist eine tägliche Aufgabe. Ein Wert, den man schützen, 

stärken und immer wieder neu verteidigen muss. Frieden beginnt im Kleinen: im 

respektvollen Umgang, in der Bereitschaft zum Dialog, im Mut, anderen mit 

Menschlichkeit zu begegnen. Und er findet seine große Bedeutung in der politischen 

Verantwortung, im Eintreten für Völkerrecht, Diplomatie und Zusammenarbeit statt 

Konfrontation.   

Wir gedenken heute der Opfer von Gewalt, aber lassen Sie uns zugleich ein Signal 

senden: Wir stehen für Frieden. Für Menschlichkeit. Für ein Zusammenleben, das ohne 

Hass und ohne Feindbild auskommt. Der Volkstrauertag mahnt uns, aus der 

Vergangenheit zu lernen und er ermutigt uns auch, die Gegenwart zu gestalten.  


